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Karlsruher Zeitung .
Nr . 8. Dienstag , den 8 . Januar 1828 .

Baden . — Mecklenburg. — Dänemark. — Frankreich . — Destreich. — Rußland. — Türkei . — Griechenland . — Amerika . —>
Ceurs der Gr. Bad . Staatspapicre .

Baden .
Freiburg , den 4 . Jan . Im verflossenen Jahre

1627 bestand die Bevölkerung , mit Einschluß der groß -
herzoglichen Garnison und der Akademiker in 79 >4 männ¬
lichen und 6403 weiblichen Individuen , zusammen
14,5 >7 . Beherbergt wurden in den Wirths - und Pri¬
vathäusern 17,500 . Die Zahl der Dienstboten betrug
324 männliche und LoZ weibliche , zusammen 1129 .
Im Sommer waren 9v3 , im Winter 623 Gewerbsge -
sellen beschäftigt .

Mecklenburg .

Schwerin , den 26 . Dez . Durch eine großherzogl .
Verordnung ist nun auch in Mecklenburg -Schwerin eine
Gewerbsteuer für auswärtige Handlung treib ende
von t » , 2uund so Thlr . , nach Maaßgabe deö Geschäfts ,
angeordnet worden .

Dänemark .
Kopenhagen , den 2y . Dez . Se . Mai . der Kö¬

nig haben den Etatsrath Hrn . von Aspern in Altona
seines Amtes als Pvlizeiweister und Stadtvogt daselbst
in Gnaden entlassen , und den bisherigen Hardeövogt
in der Gramharde , Amts Hadersleben , Hrn . Brodersen ,
wiederum zum Polizeimeister und Stadtvogt in Altona ,
so wie zum wirklichen Justizrath ernannt .

— Im kbn . Friedrichs -Hospitale sind im vorigen Jahre
3556 Kranke verpflegt worden , wovon 2743 als Gene¬
sene dasselbe verließen und 304 starben . Ungefähr die
Hälfte der Kranken litt am hizigen Fieber .

Frankreich .

Pariser Börse vom 5. Jan . ( um 2 '/ . Uhr .)
5prvzent . konsol- l02 Fr . 65 Cent . — Sproz . konsol.

66 Fr . 45 Cent .
— Eine vom 4 . Januar datirte Ordonnanz des

Königs ist folgenden Inhalts :
Art . 1 . Der Graf von Portalis , Pair von Frank¬

reich , ist zum Justizminister und Siegelbewahrer , —
Der Graf von La FerronayS , Pair von Frankreich ,

ist zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten , —
«md der Vicomte von Caux , Mitglied der Deputirtenkarn -
me :

'
, ist zum Minister Staatssekretär der Kriegs - Ver¬

waltung ernannt .
Die Präsentation zu den in der Armee erledigten Stel¬

len sott Sr . M . künftig durch Se . ,ft H . den Herrn Dauphin

gemacht werde » . Die Ernennungen sollen durch den Mi¬
nister der Kriegs - Verwaltung kontrasrgnirt werden .

Der Vicomte von Martignac , Mitglied der Deputir ,
tenkammer , ist zum Minister des Innern ernannt .

Aus dem Geschäftskreis des Ministeriums des Innern
wird dasjenige ausgeschieden , wassichaufdenHandel «,
die Manufakturen beziehet , um mit den wirklichen Voll¬
machten der Handels - und Kolonial -Kammer vereinigt
zu werden .

Der Graf von St . Cricq , Mitglied der Deputirten -
kammer , ist zum Ministerund Präsidenten des Oberraths
des Handels und der Kolonien ernannt .

Der Graf Roy , Parr von Frankreich , ist zum Finanz¬
minister ernannt .

Art . 2. In Zukunft soll der öffentliche Unterricht
nicht mehr zu dem Ministerium der geistlichen Angelegen¬
heiten gehören .

Art . 5 . Der Minister der Marine und Kolonien ,
H . von Chabrol , Pair von Frankreich , ist mit dem
Vollzug gegenwärtiger Ordonnanz beauftragt .

Die Grafen von Villele , von Peyronnet , von Eor ,
biere , der Marlis von Clermont -Tonnere und der Baron
Damas , die ihrer Stellen entlassen sind, wurden zu Staats¬
ministern und Mitgliedern des Konseils , und die drei
ersten , welche noch nicht Pairs waren , zu dieser Würde
erhoben .

Schifffahrt und zu Schiff in Paris anges
kommene Waaren .

Die großen Interessen innerer und äusserer Politik ,
die seit einiger Zeit die Geister beschäftigen , sollen nicht
machen , daß wir andere Interessen gänzlich aus den Au¬
gen verlieren , die doch auch ihre Wichtigkeit haben ,
und zu denen man immer zurückkehren muß , nachdem
man die hohen und ersten Staats -Angelegenheiten geord¬
net und festgefezt hat . Der Neben -Gegenstand , den wir
heute abhandeln wollen , berührt den Handel , die Ver¬
bindungs -Straßen mit der Hauptstadt , die begonnenen
Verbesserungen , und diejenigen , die man noch Vorschlägen
kann rc.

Süd -Frankreich bereichert sich jezt mit mehreren schönen
Schöpfungen , um die Nord -Frankreich es beneiden kann :
wirmeinen den Kanal der Pyrenäen und den Pro¬
vence r K a nal , bestimmt , bisher von der Sonne aus¬
gebrannte Landstrecken fruchtbar zn machen , und unzäh¬
ligen Hammerwerken das Daseyn zu geben . Wenn so
schöne Unternehmungen an der südlichen Gränze unferS

! Vaterlandes ausgeführkiwerden , sotten wir im Mittel -



» unkte Zurückbleiben? und Paris insonderheit , dieserMit -
telpunkt der Künste , Wissenschaften und Reichthümer ,
dieses Paris , "so nüzlich dem Handel des ganzen König¬
reichs durchseinen unermeßlichen,Verbrauch von Lebens¬
mitteln , wird cs nichts thun , um seine Hülfsquellen zu
entwickeln und sich alle Vvrtheile zu verschaffen , die in
einem so hohen Grade die englische Hauptstadt , hinsicht¬
lich der Leichtigkeit der Zufuhren , des Ausladens und
der Einbringung in die Waarenlager besizt ? Wir
sind gezwungen eS zu sagen , Paris ist in diesem
Betreff von einem geringem Range und von einer
Dürftigkeit , die betrübt ; und gleichwohl erhebt sich das
Ganze der Waarcn , welche jährlich zu Wasser in Paris
ankommen , auf einen beträchtlichem Tonnengchalt , als
selbst zu London ( wenn man die Schiffe ausnimmt , die
dort zum Sicinkohlenhandel verwendet werden ) . Hier
folgen die aus sichern Dokumenten geschöpften und von
der kompetenten Verwaltung gelieferten Resultate :

Im Jahr l82q . : Tonnen ,
u Paris , Zufuhren aus den obern Häfen 1,096,095 .
u Bercy , Zufuhren aus den obern Häfen 2- 6,430 .

Zu Paris , Zufuhren aus den untern Häsen 130,115 .
In den Häfen und im Bassin de la Villete 125,330 .

I,ü86,0w .
Diese sämmtlichen Waaren -Vorrathe wurden durch

15,27b Schiffe und - 500 Brenn - und Bauholz -Flöße ,
dre der Ladung von - 500 großen Flußschiffen glcichkom-
men , nach Paris gebracht . Demnach ' wurde zu Paris
und Bercy , im Jahre 1624 , die Ladung von 20,000
großen Kähnen emgeführt , und diese Ladung von 20,000
Schiffen hat die folgenden Jahre stets noch zugcnommen .
Die Holz - und Steinkohlen , Brennholz , kurz die Brenn -
Materialien jeder Gattung betragen allein 8 >b,244 Ton¬
nen , das heißt , ein wenig minder als die Hälfte von
jener Ungeheuern Einfuhr zu Wasser .

Dis Zufuhren zu Wasser in die Stadt London ( nicht
mit einbegriffen die Schiffe , die mit Steinkohlen bela¬
den sind , das einzige Brennmaterial , dessen man
sich in London bedient) haben sich im nämlichen Jahr
1824 nur auf 871,200 Tonnen belaufen .

Um die diesen Tvnnengehalt tragenden Schisse aufzu¬
nehmen , sind in London 19 große Docks , von 30 bis
40 Morgen Flächeninhalt , vorhanden , und Mandant
deren noch neue . Bekanntlich sind diese Docks Bassins ,sie mit Schleusten versehen sind , und längs denen sich
Kai 's und Magazine , Keller und ziemlich geräumige
Schoppen erstrecken , um die Maaren der verschiedenen
Weltkheile aufzunehmen . Diese Waaren werden dort mit
bewundernswcrther Schnelligkeit und Leichtigkeit ausge¬
laden . Man hat in den andern Häfen Englands gleich¬
falls beträchtlich ? Docks gebaut ; man zählt deren acht
zu Liverpool , zehn zu Edimburg : c. Vermittelst dieser
schönen Anstalten ist die Schifffahrt in den Häfen Londons
niemals unterbrochen . Die in die Themse cingelaufcr
neu Schiffe begeben sich sogleich in ihre respekliven Decks ,und lassen immer den Fluß gänzlich frei .

Paris das keine Seeschiffe , aber große Kähne unkt
Flöße ( ü -uink) hat , um ferne iboo Tonnen Lebensmit¬
tel und Futter täglich hecbeischaffen zu lassen , hat keine
Docks , oder innere Bassins , wo seine eingeschiffteu
Waarcn gegen großes Steigen des Wassers und gegenEis gefchüzt , und in der Nähe der Magazine , der En -
trepots und der Werften wären .

Paris hat einen schmalen Fluß und angebliche Häfen ,die daö ganze Jahr verstopft , versperrt wären , wenn die
Verwaltung nicht die Parthei ergriffen hätte , auf ver«
chiedenen Punkten , Am-sAos suzioiWu , s genannt und
in der Nähe der Hauptstadt liegend , die Schiffsladun¬
gen von der Ober -Seine und Marne , welche ^ der Zu¬
fuhren zu Wasser ausmachcn , anzuhallen , und ihnen
nicht zu gestatten , den Fluß weiter hinabzufahren , als
nach dem Verhältniß der leeren Pläze , die in den Aus¬
ladungs -Häfen zu Paris und Bercy stch bilden . Um die
so aufgehaltenen Schiffe nicht lang warten zu machen, ist
man gezwungen , die Ausladung der im Hafen befindli¬
chen zu beschleunigen , und ihnen nur eine sehr kurze Frist
zu bewilligen .

Alle diese durch den Mangel eines Lokals und ge¬
schwinder Ausladungömittel nothwendigen MaSregeln ,
genircn , legen dem Handel Fesseln an , verursachen ihm
Verzögerungen und lässige Kosten.

Die Zeit der Zufuhren ist sehr eingeschränkt ; die Seine
in Paris und in ihrem ganzen Laufe ist noch im Natur ,
Zustande . Fast den ganzen Sommer über bleibt sie un¬
schiffbar , und wenn das Steigendes Wassers im Herbste
spät eintritt , oder gänzlich auSbleibt , was mehrmals ge¬
schah , so ist der Fluß zugcfroren , und die Zufuhren
bleiben aus : alsdann fehlt cs zu Paris an verschiede ,
nen Arten von Materialien , oder sie sichen in hohem
Preise ; viele Fabriken müssen feiern ; man ist gezwungen ,
die Waaren , die leicht sind und einen großen Plaz ein¬
nehmen ( wie z . B . die Holzkohlen ) zum großen Nach -
thcil des jHandcls , der Einwohner von Paris und selbst
der Verwaltung , zu Land nach Paris zu schaffen .

Diese sehr großen Unannehmlichkeiten würden alle
verschwinden , bei einem guten Weggeld - und Schleusscn -
System auf der Ober -Seine , und insonderheit bei der
Einführung großer Docks in Paris , nach dem Muster
jener in London .

— In Paris kommen gegenwärtig große Massen Gol¬
des für Rechnung des Hrn . von Rothschild aus Lon¬
don ein .

— Kürzlich fällte das hiesige Zuchtpol -. zei -Gericht ein
sonderbares Unheil . Es sprach einen Lohnbedienten
frei , der eine Banknote von 1000 Franken , die ihm ein
Engländer , sein Herr , zum Auswechseln gegeben , im
Spielhause verlcren hatte . Der Advokat warfdie ganze
Schuld auf die Spielhäuser , ohne welche an derglei¬
chen Veruntreuungen nicht gedacht würde , so daß die
Behörde , welche

'
im Grunde selbst die Verführerin fey ,

auch nicht das Recht habe , eine Strafe zu requiriren .
Eine solche Theorie , allgemein angewendet , müßte er,
staunliche Folgen haben !



O e st r e i ch.
Wien , den 2 . Jan . Metalliques 36 * Xs - Bankak¬

tien lv 52 .

Rußland .

Durch einen Tagesbefehl vom 16 . Dez . haben Se .
Maj . die Kommodoren Händler undRicorv , so wie die
Schiffs -Kapitäns ersten Ranges : Snaksareff , Thelejeff ,
Salti , Re Mel und Wasstlieff , zu Kontre -Admirälen er¬
nannt .

Türkei .

Konstantin opel , den 12 . Dezember . In unserer
Hauptstadt rüstet sich Alles zum Kampfe , die Chefs des
allgemeinen Aufgebots aus Rumelicn sind hier angekom¬
men , und jeder derselben ist mit einem Ehrenpelze be¬
schenkt worden . Der dem Mufti wurde gestern cm gro¬
ßer Rath gehalten . Nach dessen Beendigung wurden viele
Tataren nach den Donaufestungen abgcfertigt , man wußte
nicht mit welchen Befehlen . Die jungen Türken aus al¬
len Klassen üben sich im Gebrauche der Waffen nach eu¬
ropäischer Art ; der Enthusiasmus für den Großfultan rst
seit der Entfernung der Botschafter auf das Höchste ge¬
stiegen . — Zugleich ist man allgemein bemüht , den zu¬
rückgebliebenen europäischen Gesandtschafts - Personen die
größte Achtung und Verehrung zu bezeigen . Ein Fir¬
ma », , der an alle Korps der regulären Truppen gerichtet
ist , befiehlt , daß die denselben zugekheilten Christen -
Offiziere , Mediziner , EmployöS re . , ihren Gottesdienst
ungestört nach ihrem Ritus üben sollen . Man hat be-
rerts in den Kasernen zu Konstantinopel und Adrianopel
Kapellen errichtet , in 'welchen alle Sonntage von christ¬
lichen Geistlichen der Kirchcndienst gehalten werden soll .

Bncharest , den 2 i . Dez . Den neuesten Berichten
aus Konstantinvpel vom 14 . Dez - zufolge hatte H . von
Ribcanpierre ' s Abreise die russischen Unterthanen , unge¬
achtet der Versicherungen der Pforte , so beunruhigt , daß
sie sich insgesammt einschifften , und diese Hauptstadt
verließen . Auch einige französische und englische Fami¬
lien hatten sich entfernt .

Griechenland .

Folgendes , -sagt der östrcich . Beobachter vorn t . Ja¬
nuar , sind die neuesten Nachrichten , die »vir aus Corfu
vom 3 . bis zum 15 . Dezember erhalten haben :

"Corfu . den Z - Dez . 1827 -
"Durch eine diesen Morgen aus Santa Maura mit

Depeschen des dortigen englischen Residenten , Major
Tcinple , an den Lord -Oberkoinmissär hier angekommene
Scanipavia hat man die Nachricht erhalten , daß Gene¬
ral Ehurch am 50 . November mit 6 Fahrzeugen , worun¬
ter ein Dampfschiff , vcrmuthlich die Entrepricc , bei
Dragomestre ( in Akarnanien ) gelandet sc ») , und 5000
— nach einer andern Angabe , die auch die hiesige Zei¬
tung anführt , 5006 — Mann griechischer Truppen da¬
selbst ans Land gesezt habe .«

"Eovsii , dm 7 . Dez . rHr ? .
" Der Sekretär des Lord - OberkommissärS , Obersd -' Lieutenant Rudsdell ist heule Morgens um 2 Uhr am'

Borddeöjomfchen Dampfschiffs,Sir Frederik Adam ,
nach Ancona avgegangen , von wo er sich nach London
begeben wird . Wählend seiner Abwesenheit wird ,H .

. Eduard Sruart Baynes die Funktionen als Sekretär - es
Lord -Oberkvmmisiärs versehen .«

'
" Seit gestern beschäftigt matt sich hier , neues Geschüz

in die FortS dieser Stadt , namentlich in das sogenannte
alte Fort zu bringen , in welchem auch eine neue Re¬
doute angelegt wird . Auf der dieser Stadt getgeirübev
liegenden Felsen - Insel Vido werden die daselbst unter¬
nommenen , in der leztern Zeit aber eben nicht sehr eifrig
betriebenen Fortifikations -Arbeiten , mit erneuerter Th ^
tigkeit fortgesezt . Gegen boo Menschen arbeiten täglich
an diesen Werken .« "Corfu , den 8. Dez . 1827 .

"Ein Schreiben aus Prevesa vom 5 . d . M . meldet ,
es scyen am 1 . d . M . ZOO türkische Reiter zu Luro ( t>
Stunden nördlich von

'
Prevesa ) eingetroffcn , und Halter ,

sich an der dortigen Küste gelagert ; der Seraskier , Reschi >
Pascha , wurde selbst in Prevesa erwartet . «

" Ein späteres Schreiben auS Prevesa -, vom 4 . d . M - ,
bestätiget die Ankunft mehrerer griechischen Fahrzeuge
mit Landungstruppen bei Dragomestre , rvclcheS soglcich
von den wenigen , dort gelegenen türkischen Trupperr
verlassen wurde . Der Statthalter von Prevesa , Velr
Bei , Kapitän Varnachioti und andere griechische Kapitä¬
ne , die sich unterworfen hatten , schickten sich an , gegenc
Dragomestre aufzubrechen , wohin sich auch die beiLuro
gelagerte Reiterei in Marsch ftzcn sollte . "

" Corfu , den iss . Dez . - 1827 .
" Ein so eben hier eintreffendes Schreiben aus Zante

meldet das am 6 . d . M . daselbst erfolgte Eintreffen ei¬
ner jonischen Scampavia aus Navarin . Durch dem
Führer dieses Fahrzeuges erfuhr man , daß sich bci fei¬
ner Abfahrt von Navarin 54 türkische KriegSfah, -zeuge
und Transportschiffe daselbst befanden , und bereitwarcn ,
unter Segel zu gehen . Man konnte nicht erfahren ^
wohin diese Schiffe eigentlich bestimmt seycm ; doch chic ff
es , sie würden nach Alexandria gehen , um Mund - unkr
Kriegsvorräthe daselbst einzunehmeu und nach der More,r
zu führen .«

" Die Nachricht , daß die zu Navann vor Anker be¬
findlichen türkischen Fahrzeuge auS 54 Segeln , u -ndzwar -
einein Zweidecker , einem rasteten Linienschiffe , 4 Fregat¬
ten , 6 Korvetten , 15 bis 20 Briggs und der Rest Trans¬
portschiffe bestehen , wird auch durch einen heute von dcr
in vier Tagen hier eingelaufenen Handelsfahrer bestäti¬
get . Mohärrein Bei , Befehlshaber dcr ägyptischen Flot¬
te , welcher »n der Schlacht vorn 20 . Oktober emen
Streifschuß erhalten hatte , ist nach AuSsage des Kapi¬
täns des vbgedachten Kauffahrers wiedcrchergestellt , und >
befindet sich zu Navarin . Der Kapudana -Beg Tahir Pa -
scha war nach Konstantinopel abgegangen . Ibrahim Pa¬
scha hielt sich abwechselnd zu Navarin und Modon auf .
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— Lord Cvchrane mit der Fregatte Hellas , einer Kor¬
nette , einer Brigg und einem Schooner kreuzte in den
Gewässern von Navarin .» ,

Amerika .
( Staatenbund vom Rio de laPlata .)

Nachrichten aus Buenos -Ayres zufolge ist in der Pro¬
vinz Entre -Rios eine Empörung ausgebrochen . Die Re¬
gierung zeigte am 15 . Sept . an , daß die Zahl der Re¬
bellen nur 44 betrüge ; jedoch am 2 > . war die Empörung
allgemein . Der Admiral Brywn hat während der Nacht
auf die bei Maldonado vor Anker liegende englische Fre¬
gatte Thetis gefeuert . Der Admiral hat sich dieserhalb
entschuldigt . Das Takelwerk der Fregatte hat sehr ge¬
litten .

Frankfurstam Main , den 5 . Jan .
Cvurs der Grvßh . Bad . Staatspapiere .

SS fl . Lott . Loose bei S . Haber scu . und Goll u .
Sohne 1820 . 65 ' /,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

y. Jan . Barometer Therm . Hystr . Wind
Kr . 6 27 I . 7,5 L . -r 1,0 G . 66 G . SW .
M . 2 27 Z. 6,0 L . -k- i,5G . 66 G . SW .
N . - 7 . 27 Z . 6,3 L . -k- 0,9 G . 66 G . SW .

Trüb und zuweilen etwas Schnee.

T o d e s - A n z e i g e.
Alle Freunde und Bekannte feze ich hiermit von dem

am 5 . d . M. erfolgten Tode meiner Mutter , Maria Eli¬
sabeth « , geb. Werner , Wittwe des gewesenen Pfar¬
rers Jager zu Söllingen , in Kenntniß , und bitte um
stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1826 .
Für sich und Namens der übrigen Familie ,

F . Doll , Dleich -Jnhaber .

A n z e i g e .
Zu den physikalisch - optischen Vorstellungen des Herrn

Olivier geht eine Subscriptionsliste herum . Der Sub¬

scriptionspreis ist kr . ; bas Lnti ' üo bei der Kasse ist

48 kr . Im Gasthaus zum Badischen Hof liegt gleichfalls
eine Subskriptionsliste bis zum Tag der Vorstellung auf .
Die erste Vorstellung findet Samstag , den 12 . Jan . , statt .

Karlsruhe , lEichen S tammho lz - Versteige¬
rer ng . ĵ Des genehmigten Waldbewirthschafkungs - Planes xr »

, 827 ^28 zufolge werben in dem BruchhäusirGemeindswald , dem
Linyardereck , bis

Donnerstag , den 10 . d . M . , Vormittags io Uhr ,
70 Stämme zu Boden liegende Eichen , als Bau - und Nuz -
holz , öffentlich versteigert . Die Liebhaber wollen sich

'
vorbedach¬

ten ^Lag , früh g Uhr , zu Bruchhauscn , im Wirthshaus zum
Grunenbaum , einfinden , von wo aus solche ln den Wald ge¬
führt weiden sollen .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1828 .
Groherzpglichcs Forstamt Ettlingen ,

v. Holz ing .
Berzhausen , s Ii c ge lh ü t ten - V er steig erung . I

Die Bärcnwirth Johann Schneider ' scheu Erben von Berg -
Hausen sind gesonnen , die ihnen erblich zugefallene Ziegeihütte
mit Wohngebäude , nahe des Orts Berzhausen gelegen , mit r
Viertel dabei befindlichem Acker und 1/2 Morgen in der Lehm¬
grube , nochmals öffentlicher Versteigerung auszusetzcn , und
wird hiezu Tagfahrt auf

Montag , den 14 . Januar 1828 , Vottags 10 Uhr ,
anbcraumt -

Die Bedingungen werden am Steiger » ngstage eröffnet , kön¬
nen jedoch inzwischen auch bei dem Vogtamte dahier cingcfthen
werden .

Berzhausen , den 5. Jan . i 8 r 3 .
Theilungskommiffär

G l a ß >1 er .
Karlsruhe . ( Versteigerung von Montur und

Armaturstücken . 1 Der Weisung Großherzogl . Murg - und
Pfinzkrersdirektorii vom 2Z. November 1627 , Nr . i5,6rv , zu¬
folge , werden

.Montag, ' den 14 . dieses , Nachmittags 2 Uhr ,
in der Behausung Langcstraße Nr . 24Z , im Hintergebäude , «».
ne Parthle entbehrlicher , noch sehr brauchbarer

Doppel - Gewehre ,
Säbel ,
Vüchscnsäcke und
Tschalo ' s ,

mit aller Zugehörde , in öffentliche Versteigerung gebracht , und
bei annehmbarem Erlös , ohne Ratrfikationsvorbchalt , gegen
baare Zahlung sogleich abgegeben werden .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1628 .
Großherzogliche Amtskasse .

F ri e sen eg g er .
Pforzheim . ( Bekanntmachung . ? Nachdem der

hiesige Floßverein die Liquidation seiner , unter der Firma : Ger -
wig , Kay und Komp . , bestandenen Holzhandlung vollendet
hat , so daß die Fonds dieser Gesellschaft an die Mitglieder jezr
ausgerheilt werden lönncn : so wird dieses auf Ansuchen der Be¬
theiligten bekannt gemacht , damit jeder , welcher noch eine For¬
derung an jene Gesellschaft zu haben glaubt , innerhalb

b Wochen ,
von heute an , solches bahier onzeige , weil nachher die Gelder
werden verrheilt werden , und alsdann Niemanden mehr zur
Zahlung aus gemeinschaftlichen Geldern verhelfen werde » könnte .

Pforzheim , den Dez . >627 .
Großhcrzoglichcs Qberaurt.

Deimling .
Karlsrirhe . ( Dienst - Gesu ch . ? Es wünscht ein

mit guten Zeugnissen versehener Kommis auf Ostern eine Stelle
zu erhalten . Nähere Auskunft ertheilt , auf portofreie Anfragen ,
das Acitungs - Komtoir .

Karlsruhe . ( Lehr l i n g s - G esu ch . I In eine Spc -
zercihandlung err «letail in einer Amtssiadt wird ein junger
Mensch von guter Erziehung , der die erforderlichen Vorkennt -
niffe besizt , unter sehr billigen Bedingniffen , als Lehrling auf -
zunchmen gesucht . Näheres erth . ilt das Acitungs -Komtoir .

Verleger und Drucker : P . Nacklo ft
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